9. Dezember


Psalm 80 - 2. Advent


(nach EG 7  "O Heiland, reiß die Himmel auf")





Ach Gott, nimm dich der Herde an, 


die sich allein nicht weiden kann.


Nimm selbst den Stab in deine Hand 


und führe uns auf gutes Land.





Erwecke Rettung, Trost und Kraft; 


du bist's allein, der Hilfe schafft.  


Zeig' deiner Güte Angesicht, 


laß uns in Zorn und Dunkel nicht.





Du sandtest Tränen uns als Brot;


wir war'n allein in Angst und Not.


Die Feinde lästern unsern Gott,


uns trifft der Menschen Hohn und Spott.





Der Weinstock, den du einst gesetzt,


ist wüst, verbrannt und arg verletzt.


Ach Gott, erhöre, sieh doch her,


sei deines Volkes Schutz und Wehr!





Gib deinen Segen, neuen Mut;


verzeih' was war und sei uns gut.


Verbinde selbst, die wund und krank.  


Nimm unsres Lebens Lob und Dank!










































































10. Dezember


Ich lebe, und ihr sollt auch leben. 


Joh. 14,19





Der Herr verspricht's:


Am Ende steht das Leben!


Da ändern Tod 


und Teufel nichts daran!


Mag es auch hier


und heute Dunkel geben,


es kommt die Zeit,


da bricht der Morgen an!





Da wird ein Glück


die Seele ganz erfüllen,


das wir vor Zeiten kannten


als ein Kind...


Und Geist von Gott 


wird sich in uns enthüllen,


bis unsre Wesen 


ganz durchdrungen sind. 





Auch wird ein Lachen


unsern Mund bewegen


und tief im Herzen


nur noch Freude sein!


Wir werden Angst


und Trauer niederlegen


und gehen leicht


in Gottes Himmel ein!





Und werden leben,


jubeln, schauen, singen...


Kein Abend fällt,


der diesen Tag begrenzt!


Erlösung, Heil,


das ganze All ein Klingen...


das Ziel der Zeit


von Gottes Licht beglänzt.





Hier will man sein.


Hier muß der Tag nicht enden,


der doch nur Freude,


Überschwang beschert!


Für alle Ewigkeit


in Gottes guten Händen!


Gerettet, frei,


zum Vater heimgekehrt!


